Ausgabe Dezember
Diesen Monat möchte ich mich gerne einem Thema widmen, dass mit viel Wind, natürlich Wasser, Können und Mut zum Tun hat. Schiffe die immer schlanker, höher und schneller wurden und schließlich Dimensionen erreichten, die einen auch heute noch zum Staunen bringen. Das Thema: J-Yachten. Für viele vielleicht kein Begriff, bis man ein erstes Bild zu sehen bekommt, dann tritt der bekannte aha-Effekt auf. Nur ein Stichwort voraus: Riesige Segelflächen, sowie der Name Endeavour und Shamrock. Wer jetzt noch nichts damit anfangen kann, sollte sich einfach einmal die Bilder auf der folgenden Seite in Ruhe anschauen. Viel Spaß
http://www.fischerphoto.com/Classic.htm Wir haben uns hier direkt in einen Teil der Homepage eingeloggt und haben den Link der Classic Yachts aufgerufen. Die Seite teilt sich auf drei Schiffe auf, die mit einigen super Bildern vorgestellt werden. Es sind die Endeavour J/K4, die Shamrock V sowie die Velsheda. 
Beginnen wir mit der obersten Yacht: Nach einem Klick auf das Bild erscheinen zwölf kleine Thumbs die man wieder mit der Maus anklicken kann. Oder man entscheidet sich für den kleinen silbernen Pfeil über den Bildern. Dieser führt uns wie in einer Diashow durch alle dargestellten Fotografien. Mir persönlich hat in der mittleren Reihe das linke Bild am besten gefallen. Es drückt für mich Geschwindigkeit und eine unheimliche Dramatik aus, aber das ist Geschmacksache. Zurück kommen wir leider nur über den Link: Classik Yachts auf der linken Seite, oder über den Zurück-Button des Explorers. Einen eigenen hat die Seite leider nicht. Erwähnen sollte man allerdings den kleinen silbernen Pfeil über den Thumbs. Damit kommt man vom einzelnen Bild wieder zurüc zur Übersicht.
Die nächste Yacht ist die Shamrock. Auch hier wieder dieselbe Darstellung. Mein Favorit ist das Bild oben rechts. Ein toller und seltener Blick in das Innenleben einer J-Klasse-Yacht. 

Bei den Bildern der Velsheda sollte man sich die Aufnahme in der mittleren Reihe rechts Außen einmal näher ansehen. Ich würde es kommentieren mit: Knapp vorbei ist auch daneben. Das war mit Sicherheit kein angenehmer Moment. 

Einen Blick wert ist noch der Link: Boat Interior. Das erscheinende Bild ist etwas irritierend, deshalb klick wir nur kurz auf das Wort „Boat Interior“ und kommen wieder zu einer Übersicht. Die Bilder zeigen Inneneinrichtungen nur vom feinsten. Wenn wir hier mit der Maus auf einem der Bilder verweilen, erscheint ein kleines Fähnchen mit dem Namen des betreffenden Schiffes. 
Ich denke, das ist eine Seite die man sich auch als Nichtsegler einmal gönnen sollte. Wobei vielleicht bei einem oder anderem doch Interesse auftaucht. Denn bei Veranstaltungen sind diese Modelle, auch wegen ihrer Größe, immer ein Anlaufpunkt von Besuchern.
http://www.jclassyachts.com/  Die Startseite ist schön und passend zum Thema gestaltet. Man findet sich schnell zurecht, da sich das Seitenmenü auf der schon fast obligatorischen linken Seite befindet. Einen Punkt muss ich gleich vorausschicken, die Seite ist englisch, aber alleine die Bilder sind schon einen Besuch wert. 
Aber schauen wir mal was es alles gibt:

Der erste Link behandelt recht umfangreich die Geschichte der J-Klasse. Wenn man  auf dieser Seite ziemlich nach unten scrollt stößt man auf eine tabellarische Übersicht der bekanntesten Schiffe und man kann sehr gut die verschiedenen Dimensionen vergleichen. 
Die fünf Links zu den verschiedenen Schiffen bringen die Geschichte und ein paar Bilder auf den Bildschirm. 

Interessanter wird es bei der Bildergalerie: Hier sind schon einige spektakuläre Bilder zu sehen, leider nicht immer zum Vergrößern.
Die Linksammlung sollte man sich unbedingt zu Gemüte führen. Hier ist einiges zum Thema geboten. Sie ist in zwie große Rubriken aufgeteilt: Geschichte und Fotografen. 
Die Seite ist für den interessieren Modellbauer auf jeden ein Besuch wert, man bekommt doch einiges an Informationen. Gestört hat mich der Textwechsel am unteren Bildschirmrand. Er taucht bei verschiedenen Seiten auf und bringt einfach eine gewisse Unruhe auf den Bildschirm – aber vielleicht gefällt es einigen. 
http://www.klassischeyachten.de  Das ist die Seite von Jan Schliebitz, oder anderst formuliert: Vom Modellbauer – für Modellbauer. Bevor ich mich in Erklärungen vertiefe ist es für den interessierten Leser viel einfacher, die Einleitung von Jan selbst zu lesen, wie er zu dieser Seite und zu ihrem Inhalt gekommen ist. Aber schauen wir uns die Homepage einmal in Ruhe an.

Die Homepage ist sehr übersichtlich aufgebaut und man bekommt schnell einen Überblick über die vorgestellten klassischen Yachten. Auf der linken Seite befindet sich das Hauptmenu mit einer Auflistung der einzelnen Schiffe. 
Nehmen wir uns einfach als Beispiel die Pen Duick. Nach dem obligatorischen Klick auf den Namen öffnet sich ein kleines Fenster mit folgenden weiterführenden Links: Geschichte, Fotos, Daten, Links und Literatur. Nur als Zwischenbemerkung: Dieser kleine gelbe Kasten begleitet uns bei allen vorgestellten Yachten, natürlich individuell.  
Geschichte: Hier wird die Geschichte des Schiffes vorgestellt. Im Fall der Pen Duick allerdings mit einem tragischen Ende. 
Fotos: Mit den Thumbnails bekommt man wie üblich einen schnellen Überblick über das angebotene Bildmaterial. Am Fuß der Seite kann man sich bis zur Seite 4 weiterklicken und erhält damit eine komplette Übersicht.
Daten: Die technischen Daten sprechen eigentlich für sich und müssen nicht vorgestellt werden.

Links: Ganz gezielt Links ausschließlich zur Pen Duick.
Literatur: Auch hier nur Material zur Pen Duick. 
Wie bereits gesagt zieht sich diese Systematik der Darstellung über alle vorgestellten Schiffe. Mit Sicherheit eine riesige und mühevolle Arbeit.

Schauen wir noch kurz zu den restlichen Links: Modelle und Links. Bei den Modellen ist zur Zeit nur die Pen Duick verlinkt. Aber hier zeigt sich schon was es werden wird. Der Bauvortschritt ist mit Bildern schön dokumentiert.
Bei den Links auch die gleiche Untergliederung wie bei den Yachten. Wenn man etwas sucht braucht man fast nur noch zugreifen.
Zusammenfassend kann ich nur sagen: Einen herzlichen Dank an Jan für seine große Mühe und die Erlaubnis, dass andere Modellbauer auf seine Bilder und Texte zurückgreifen zu dürfen. Tolle Seite, ich wünsche Ihr viele Besucher und für Jan so manchen weiteren Kontakt zu interessierten Modellbauern.
http://www.cs.unr.edu/~arnold/jclass/ 
http://www.classiccharters.com/caribbean_yacht_charters_super.htm  Anfang diesen Monats gab es bei einigen Modellbauern vielleicht noch das sagenumwobene Weihnachtsgeld. Wenn ja, dann sollte man auf diesen Link einen Blick werfen. Für schlappe 37.000 bis 75.000 $ die Woche kann man Endeavour, Shamrock und was in dieser Größe so schwimmt, chartern – Frohe Weihnachten. 
Es gibt noch verschiedene Seiten mit Anbietern von Bausätzen der J-Klasse. Aber es handelt sich ausschließlich um relativ kleine Modelle, die sich nicht zum Um- oder Einbau einer Fernsteuerung eignen. Auch war das Aussehen der Modelle nicht gerade ein Brüller, deshalb habe ich sie in dieser Ausgabe von Schiffe und Me(h)er nicht vorgestellt. 

